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Deutſches Reich.
Zu den fortgeſetzten ſozialdemokratiſchen Lärmſzenen

im Abgeordnetenhauſe ſagt der Abg. Frhr. v. Zedlitz in der
„Poſt“ u. a.: Wenn man ſich das unqualifizierbare Ver
halten der ſozialdemokratiſchen Mitglieder des Abgeord-
netenhauſes erklären will, ſo wird man ſich der Aeußerung
eines der ſozialdemokratiſchen Führer gegenüber einem
anderen Reichstagsabgeordneten erinnern müſſen, daß die

Parteiihrewiderſpenſtigſten Angehörigenin das Abgeordnetenhaus ſchicken werde.
Die Sozialdemokratie geht offenbar darauf aus, durch ihre
Vertreter im Abgeordnetenhauſe dieſes nach Möglichkeit in
der öffentlichen Meinung herabzuſetzen. Das wird man ſich
bei den anderen Parteien bei der Behandlung der Sozial
demokraten, ſei es in der Geſchäftsordnung oder in den Ver
handlungen, immer gegenwärtig halten müſſen. Zunächſt
iſt in der Geſchäftsordnungskommiſſion beantragt worden,
daß die Rede eines Abgeordneten in der Regel nicht über
eine Stunde dauern ſoll. Nach dieſer Zeit muß der
Präſident das Haus befragen, ob dem Redner das Wort
länger gewährt werden ſoll; bejaht das Haus die Frage, ſo
iſt ſie von halber zu halber Stunde zu wiederholen.

Die Wehrvorlage in der Budgetkommiſſion. Die Budget
kommiſſion des Reichstages ſetzte geſtern, Mittwoch, die all
gemeine Beſprechung über die Militärvorlage fort. Da
ſich die Beſprechung auf das Landheer beſchränkte, war Staats
ſekretär v. Tirpitz nicht anweſend. Von konſervativer
Seite wurde der Grundſatz aufgeſtellt, daß alle wehrpflichtigen
Leute möglichſt auch ausgebildet werden ſollen, und zwar aus or-
zieheriſchen Gründen. Deshalb ſei verſtärkte Ausbildung
der Erſatzreſerve wünſchenswert, was durch Erhöhung der
Friedenspräſenz auch teilweiſe erreicht werde.
wünſcht Kavalleriediviſivnen ſchon im Frieden.
Dies gibt dem Kriegsminiſter Anlaß zu vertraulichen
Ausführungen über die Verwendung unſerer Kavallerie nach der

Mobilmachüung, i rgegen den Grundſatz der Rüſtungsbeſchränkung, weil
wir jetzt mit einem Krieg nach drei Fronten zu rechnen hätken.
Die Neutralität von Belgien und Holland ſei eben
nicht mehr garantiert, ſie bilden ein Einfallstor nach Deutſchland.
Der Staatsſekretär des Auswärtigen gab hierzu
vertrauliche Aufklärungen. Von ſozialdemokratiſcher Seite
wird die Frage der Neutralen überhaupt behandelt und eine
Verſtändigung mit England'befürwortet. Deutſch
land müſſe mit der Rüſtungsbegrenzung vorangehen. (1)
In der weiteren Ausſprache wünſchte ein ſozialdemo-
kratiſcher Redner Auskunft über den Stand der Ver-
handlungen mit England. Durch die jetzigen Vorlagen
würde die Befürchtung in England, daß Deutſchland einen An
griff beabſichtige, verſtärkt. Ein anderer Sozialdemokrat ſucht
nachzuweiſen, daß die Friedenspräſenz prozentual ſtärker ge-
wachſen ſe als die Volkszahl. Auf die jetzige Vorlage werde bald
eine neue folgen. Der Kriegsminiſter betonte demgegen-
über entſchieden, daß die Heeresverſtärkung in erſter Linie dazu
dienen ſolle, den Frieden zu ſichern. Deutſchland habe
keine Angriffstendenzen. Eine Miliz biete entfernt
nicht die Sicherheit wie ein ſchlagfertiges Heer. Eine Verkürzung
der Dienſtzeit ſei bei der Schwierigkeit der jetzigen Kriegsaus-
bildung nicht möglich. Ein volksparteiliches Mitglied beſpricht
das Verhältnis zu Holland und begründet den Antrag ſeiner
Partei auf Rüſtungsbegrenzung, ſofern von einer anderen Groß-
macht die Anregung dazu gegeben werde. Beim Vergleich der
Heereszahlen verſchiedener Länder müſſe beſonderes Gewicht ge
legt werden auf die Zahl der Offiziere und Unteroffiziere, worin
Deutſchland ſehr günſtig daſtehe. Eine Vermehrung der Jn-
ſpekteure ſei nicht nötig. Auch dieſer Redner wünſcht Auskunft
über die Verhandlungen mit England. Der Staats-
ſekretär des Auswärtigen erklärt, darüber könne jetzt
Auskunft nicht gegeben werden. Er ſtellt im übrigen ver-
ſchiedene Aeußerungen der Vorredner richtig. Generalmajor
Wandel ſpricht über die Erſatzreſerve. Die Be-
laſtung der Bevölkerung durch den Heeresdienſt werde durch
die Vorlage nicht größer, denn die Zahl der Dienſtpflichtigen und
Dienſttauglichen wachſe ſtändig. Frankreich habe zwar weniger
Unteroffiziere als wir, aber mehr Kapitulanten. Die Vermeh-
rung der Armeeinſpektionen ſei gerade im Hinblick auf die Ver-
wendung im Kriege dringend wünſchenswert. Von ſozialdemo-
kratiſcher Seite wird Aufklärung darüber gewünſcht, inwieweit
ſich die politiſche Lage ſeit der letzten Militärvorlage geändert hat.
Ein nationalliberales Mitglied hält die Vorlage für ausreichend
begründet ſchon durch die Ereigniſſe im letzten Jahre. Eine
Rüſtungsbeſchränkung könne auch von England gar nicht ernſtlich
beabſichtigt werden, wie beinahe jede Rede Churchills beweiſe. Die
fehlende Ausbildung der Erſatzreſerve bleibe ein Mangel der
Vorlage. Dann kam es zur Abſtimmung über den S 3 der
Novelle zum Reichsmilitärgeſetz. Er wurde mit allen
Stimmen gegen die der Sozialdemokraten angenommen.
5 3 lIautet: „Aus 2 bis 3 Diviſionen mit den erforderlichen Fuß-
artillerie-, Pionier- und Trainformationen wird ein Armeekorps
ebildet, derart, daß die geſamte Heeresmacht des Deutſchen

Reiches im Frieden aus 25 Armeekorps beſteht. 3 Armeekorps
werden von Bayern, 2 von Sachſen, 1 von Württemberg aufge
ſtellt, während Preußen gemeinſchaftlich mit den übrigen Staaten
19 Armeekorps formiert. Heute Weiterberatung.

Der Branntweinkontingents- Ausſchuß führte am Mittwoch
die allgemeine Beſprechung zu Ende und begann mit der Spezial-
beratung beim erſten Paragraphen der Vorlage. Die Volkspartei
hatte zu Beginn der Sitzung vorgeſchlagen, zuerſt über den Ver
gällungszwang und Durchſchnittsbrand. zu beraten, weil die Frak-
tion davon eventuell ihre Haltung zu den übrigen Beſtimmungen
des e abhängig machen müſſe. Die Kommiſſion beſchloß
aber, die Reihenfolge der Beratung nach dem Entwurf feſtzuhalten. Infolgedeſſen erklärte die Volkspärtei, daß iſet Ab

Ein anderer

Ein Zentrum eamitglied wendet ſich
die am 16. Juni ihren Fortgang nimmt.

Donnerstag, 2. Mai 1912.

ſtimmung nur als vorläufige zu gelten hätte. Der Ausſchuß beriet
nunmehr zunächſt über den grundſätzlichen Antrag der

Sozialdemokraten. tgentaſpannung wiſchen 105 und 125 Mark für den HektoliterMittel für die Dedu der Heeresvorlage liefern. Die Sozial

demokraten ſind mit der Beſeitigung des Kontingents einver-
ſtanden und beantragen das auch ihrerſeits, aber ſie wollen den
Steuerſatz nicht bei 125 laſſen, ſondern an der unteren Grenze bei
105 Mk. Die Vergünſtigung für die ſüddeutſchen Reſervatſtagten
ſoll aber ſo, wie der Regierungsentwurf ſie vorſchlägt, bleiben;
demzufolge ſollen die ſüddeutſchen Brennereien eine um 758 Mk.
geringere Steuer zahlen als bisher innerhalb ihres Kon-
tingents. Da nun der durch die Einführung der einheitlichen
unterep Steuergrenze und die weitere „Liebesgabe“ an die Süd-deutſchen entſiebener Einnahmeausfall für die Reichskaſſe ver

mutlich nicht aus den Erträgen der Militärvorlage gedeckt werden
kann, ſoll nach dem Antrag der Sozialdemokraten die Erbſchafts-
ſteuer eingeführt werden. Zugleich wird die Beratung ausgedehnt
auf einen Antrag, den Mitglieder der konſervativen, polniſchen,
nationalliberalen und der Zentrumsfraktion eingebracht haben.
Nach dieſem Antrag ſoll der aus der Betriebsauflage ange-
ſammelte Geldbeſtand, der zur Propagierung und Verbilligung
des technifchen Spiritus beſtimmt iſt, verſtärkt werden durch einen
jährlichen Betrag von 16 Millionen, der aus dem Ertrage der
Verbrauchsabgabe zu entnehmen iſt. Hierzu erklärten die Ver-
treter der Konſervativen und der Polen, daß ſie von der Annahme
dieſes Zuſatzantrages mindeſtens dem Prinzip nach ihre Zu-
ſtimmung vom Geſetz abhängig machen müßten. Das Ergebnis
der Beratung war die Ablehnung des ſozialdemokratiſchen An-
trages und die Annahme des anderen, unter dem Namen Diet-
rich gehenden Antrages betreffend die 16 Millionen für den tech-
niſchen Spiritus. Jn beiden Fällen betrug die Mehrheit 15 gegen
13 Stimmen. Die Beratung der 88.2 und 3, die die Haupt-
beſtimmungen für Süddeutſchland enthalten, wurde noch nicht zu
Ende geführt.

Der Kaiſer bei der „Kieler Woche“. Vorausſichtlich wird
der Kaiſer bereits an den Veranſtaltungen „Vor der Kieler
Woche“ teilnehmen, die am Montag, den 10. Juni mit den Wett-
fahrten um die „Coupe du Cercle de la Voile de Paris“ auf
der Kieler Föhrde beginnen. Sie werden fo egzt amit einer Ecewelcfahet des F. S. C auf lein dkrger Föhrde,

i i Am NMontag, den
17. Juni iſt die Seewettfahrt des Kaiſerlichen Jachtklubs und
des F. S. C. von Glücksburg nach Kiel. Am 18. Juni ſchließen
dic Veranſtaltungen des Abſchnittes „Vor der Kieler Woche“ mit
einer Wettfahrt des Norddeutſchen Regatta-Vereins an der
Unterelbe. Der Kaifer dürfte vielleicht den erſten Veranſtaltungen
bis zum 16. Juni nicht beiwohnen. Dagegen trifft er am 17. Juni
vorausſichtlich in. Cuxhaven ein, um an der Unterelbe-Regatta
teilzunehmen. Ganz beſtimmt iſt ſeine Anteilnahme an der
eigentlichen „Kieler Woche“, die am 18. Juni beginnt. Der Kaiſer
wird um 1 Uhr am Mittwoch, den 19. Juni zur Teilnahme an der
Kieler Woche eintreffen.

Gewährleiſtung eines Mindeſteinkommens für die Eiſen-
bahner. Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, beſteht die Abſicht, die
Stundenlohnſätze für die Arbeiter in den Werkſtätten der
preußiſch- heſſiſchen Staatsbahnen zu erhöhen, und ihnen ein
Mindeſteinkommen zu gewährleiſten. Es beſteht für die Stück-
arbeiter in den Werkſtätten, obwohl ſie nach Stückpreiſen bezahlt
werden, eine beſtimmte Lohnſtaffel, die nach dem Lohndienſtalter
feſtgeſetzt iſt. Dieſe Lohnſätze haben zurzeit nur ſoweit Bedeu-
tüng, als nach ihrem Maßſtab der Geſamtverdienſt einer Arbeiter-
gruppe verteilt wird, die mit einer gemeinſamen Arbeit beauf-
tragt ſind. Die Arbeiter in den Werkſtätten haben daher den
Wunſch geäußert, es ſolle die Bedeutung dieſer Stundenlohnſätze
erweitert werden und die Lohnſätze ihnen unter angemeſſener
Erhöhung als Mindeſteinkommen gewährleiſtet werden. Es würde
dadurch eine Sicherung der Arbeiter gegen größere Schwankungen
ihres monatlichen Verdienſtes erreicht. Der Miniſter der öffent-
lichen Arbeiten hat die Berechtigung dieſes Wunſches anerkannt.
Beim Stückverfahren iſt die Möglichkeit eines ungünſtigen Auf-
trages nicht ausgeſchloſſen, ſo daß ein Arbeiter zu Zeiten unzu-
reichenden Verdienſt erzielen kann. Auf Vorſchlag der Werk-
ſtättenkommiſſion iſt deshalb in Ausſicht genommen worden, den
Arbeitern den Stundenlohnſatz als Mindeſteinkommen zu ge
währleiſten, das ihnen auf jeden Fall ausbezahlt wird, auch wenn
der Stückverdienſt ausnahmsweiſe hinter ihm zurückbleiben ſollte.
Da die Stundenlohnſätze gegenwärtig ſo bemeſſen ſind, daß die
Arbeiter bei ordnungsmäßiger Leiſtung etwa 50 Prozent durch-
ſchnittlich, gelegentlich auch mehr Ueberverdienſt erzielen, würde
die neue Maßnahme für die Arbeiter bedeutungslos ſein. Es iſt
darum beabſichtigt, die Stundenlohnſätze ſo zu erhöhen, daß die
Spannung nur noch 20 Prozent beträgt, ſo daß die Arbeiter die
Möglichkeit haben, durchſchnittlich einen Ueberverdienſt von ca. ein
Fünftel der Stundenkohnſätze zu erreichen. Eine Höchſtgrenze
wird nicht feſtgeſetzt, es bleibt den Arbeitern vielmehr überlaſſen,
durch größeren Fleiß größeren Verdienſt zu erzielen.

Lärmſzenen in der bayeriſchen Kammer. Am Schluſſe der
geſtrigen Sitzung der bayeriſchen Kammer der Abgeordneten kam
es zu erregten Auftritten. Als Abg. Quidde (lib.) um 235 Uhr
einen Antrag auf Vertagung ſtellte, erklärte der Vorſitzende der
Zentrumsfraktion, e rno, daß das Zentrum die Beſprechung
der Jeſuiten- Interpellation zu Ende führen wolle. Es entſpann
fich eine lange erregte Debatte über die Geſchäftsordnung, in
deren Verlauf die Abgeordneten Timm (Soz.) und Hübſch (lib.)
dem Zentrum Vergewaltigung der Minorität und Unanſtändigkeit
vorwarfen. Sie erhielten dafür Schließlicharteten die r derart aus, daß ſich Vizepräſident Frank
genötigt ſah, die Sitzung für geſchloſſen zu erklären. Die Linke
nahm dieſe Erklärung mit ſtürmiſchem Beifall auf.

Der alte (ſozialdemokratiſche) Bergarbeiterverband
hat bei den Sicherheitsmännerwahlen im Ruhrbezirk
den größten Teil ſeiner Sitze, über 250, ver

Bekanntlich ſoll die Beſeitigung der Kontin

rigeſetzt am 15. Juni

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Sitzung vom 1. Mai 1912.
Am Bundesratstiſche Staatsſekretär Dr. Solf.
Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung um 1 Uhr 15 Mi-

r und teilte mit, daß heute eine Abendſitzung ſtattfinden
werde.

Auf der Tagesordnung ſtanden zunächſt Wahlprüfungen.
Die Wahl des Abg. Kreth (Konſ.) wurde entſprechend dem

Kommiſſionsantrag ohne Debatte für giltig erklärt. Über die
Wahl des Abg. Haupt (Soz.) ſollen Beweiserhebungen ſtattfinden.

e folgte die Fortſetzung der zweiten Beratung des Kolonial
etats.

Abg. Dr. Paaſche (Natl.): Der bisherige Verlauf dieſer De
batte iſt durchaus erfreulich geweſen mit einer Ausnahme. Außer
den Sozialdemokraten haben ſich ſämtliche bürgerliche Parteien
rückhaltlos auf den Boden der Kolonialpolitik geſtellt. Beſonders
erfreulich iſt die Entwicklung des Zentrums in dieſer Hinſicht. Die
Statiſtik über die Leamtenzahlen in den Kolonien iſt nicht ſtich-
haltig; naturgemäß nehmen die Lehrer, Tierärzte, Vermeſſungs
beamten uſw. einen großen Prozentſatz unter den Beamten ein.
Wenn aus meinen Ausführungen in der Kommiſſion hier hervor-
gehoben wurde, ich hätte von den Negern als von Arbeitstieren
geſprochen, ſo iſt es illoyal, dies hier gegen mich auszunützen.
(Präſident Dr. Kaempf rügte dieſen Ausdruck als unzuläſſig.)
Dann nehme ich den Ausdruck zurück. Die Alkoholeinfuhr nach den
Kolonien muß nach Möglichkeit eingeſchränkt werden, denn nir-
gends wirkt der Alkohol verderblicher als in den Tropen. Be
dauerlich iſt, daß amtlich beſtätigt werden mußte, daß unſere Be
amten bei aller Beſchränkung doch die Hälfte ihres Einkommens in
Alkohol anlegen zu müſſen glauben. Da ſollte man ſich doch über
legen, ob es nicht beſſer ſei, Beamte in die Kolonien zu ſchicken,
die dem Alkohol völlig entſggt haben. (Lebhaftes Sehr richtigl)
Mit hohen Zöllen auf Whisky und Kognak allein iſt der Kampf
gegen den Alkohol nicht zu führen. (Beifall.)

Abg. Dr. MüllerMeiningen (Fortſchr. Vpt.) Ich möchte die
Aufmerkſamkeit darauf richten, daß in letzter Zeit im Kongo ſeitens
der belgiſchen Regierung ſtarke Verletzungen der KongoAkte vor
gekommen ſind. Durch das Konzeſſionsweſen wird das Freihänd
lerweſen illuſoriſch gemacht. Soll unſer erworbenes Gebiet Neu
Kamerun möglichſt zur Blüte gelangen, ſo iſt es im Intereſſe der
Kaufleute dringend nötig, darauf zu achten, daß Frankreich und
Belgien die Beſtimmungen der KongoAkte ſtrikte innehalten.
Maßnahmen müſſſen gegen Lie in einzelnen Teilen der Kolonien in
großer Zahl vorkommenden Vogelmorde getroffen werden. Das
Zivilrecht für die Kolonien muß grundſätzlich geregelt werden.
Dem Schulweſen in den Kolonien muß der Staat beſonderes In
tereſſe zuwenden, damit nicht die Miſſionsſchulen vor den Regie
rungsſchulen bevorzugt werden. Notwendig dafür iſt die nötige
Zahl von Regierunasſchulen und die Heranziehung guten Lehrer
perſonals.

Abg. Lic. Mumm (Wirtſch. Vgg.): Die Ausführungen der
ſozialdemokratiſchen Redner zu den Kolonialfragen ſtehen im
Widerſpruch mit verſchiedenen Autoritäten ihrer Partei. Unſere
Zollpolitik iſt die Grundlage und jede Eiſenbahn in den Kolonien
ein Angeld auf den weiteren Aufſchwung der Kolonien. In Süd-
weſtafrika muß übermäßige Strenge den Eingeborenen gegen
über vermieden werden. Loyalen Eingeborenen ſollte die Groß
viehzucht wieder erlaubt werden. Die Regierung ſollte auch auf
die Erhaltung der Buſchmänner, der Ureinwohner Südweſt
afrikas, ihr Augenmerk richten; ihnen wären Reſervatrechte
einzuräumen, wodurch ſie endlich auch der Kultur zugänglich ge
macht werden könnten. Allgemein anzuerkennen iſt die uneigen
nützige, aufopfernde Tätigkeit der Miſſionare. Wir fordern in
einer Reſolution, die internationale Konferenz betreffend Ein
ſchränkung des Spiritnoſenhandels in Afrika wiederaufzunehmen.
Hier handelt es ſich um ein Werk der Humanität erſten Ranges.
(Beifall.)

Präſident Dr. Kaempf: Gegen meinen Vorſchlag, heute eine
Abendſitzung abzuhalten, ſind Einwendungen erhoben worden.
Ich werde deshalb, wenn ſich kein Widerſpruch erhebt, die heutige
Sitzung bis gegen 71 Uhr ausdehnen. (Zuſtsmmung.)

Abg. Ledebour (Soz.) Um den Vorſchlag des Präſidenten
akzeptabler zu machen, will ich mich möglichſt kurz faſſen. (Bravo!
rechts und Heiterkeit) Der Staatsſekretär Solf meinte, wir
würden in fünf Fahren Kolonialfreunde werden. Zu dieſer Anſicht
konnte Herr Solf nur kommen, weil er lange in Samoa mit
Blumen im Haar gewandelt iſt und nur die Norddeutſche All-
gemeine Zeitung dort geleſen hat. (Große Heiterkeit) Wir
würden unſeren Prinzipien ins Geſicht ſchlagen, wenn wir dafür
eintreten würden, daß ein freies Volk mit Waffengewalt nnter
die deutſche oder eine andere fremde Flagge gezwungen würde.
Wir werden inſofern poſitiv mitarbeiten, als wir uns beſtreben
werden, das Los dieſer unterjochten Völker zu erleichtern.

Abg. Colshorn (Welfe): Unſere Baumwollkultur muß energiſch
gefördert werden und zwar am beſten durch einen entſprechenden

Schutzzoll. tAbg. Davidſohn (Soz.): Unſere Offiziere und Beamten ſollen
insbeſondere in der Entſagung des Alkoholgenuſſes in den Kolo-
nien ein vorbildliches Leben führen. Dadurch würde auch die
Achtung der Neger vor den Europäern weſentlich gehoben werden.
Zwangsmittel ſind zur Bekämpfung des Alkoholgenuſſes nicht ge
eignet. Bezeichnend iſt, daß, wenn ein Neger einen anderen be

loren, darunter 180 an den chriſtlichen Gewerkverein,
50 an die gelben Gewerkvereine, und 30 an die Polen.

trunkenen Neger ſieht, er deſſen Zuſtand bezeichnet mit: „Der iſt
betrunken wie ein Welßer!“ Wenn Herr Erzberger meint, man
könne in den Tropen ohne Alkohol dauernd nicht auskommen, ſo
möge er ſich bei Herrn Dr. Paaſche erkundigen über die Ex

Deutſcher Reichstag.
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fahrungen, die deſſen Sohn mit ſeiner jungen Gattin gemacht
haben auf einer mehrmonatigen Afrikareiſe, ohne einen Tropfer
Alkohol mit ſich zu führen.

Damit ſchloß die Debatte. Das Gehalt des Staatsſekretärs
wurde bewilligt und die Reſolution Mumm angenommen.

Eine Reihe weiterer Titel wurde ohne Debatte bewilligt.
Beim Kapitel „Militärverwaltung“ trat
Abg. v. Böhlendorff-Kölpin (Konſ.) dafür ein, daß die Rolle

eines Expedienten und Regiſtrators als künftig wegfallend be
zeichnet werde.

Abg. WernerHersfeld (Reſpt.): Mag auch hinſichtlich der Be
amtenſchaft eine Einſchränkung im Laufe der Zeit erwünſcht ſein,
ſo dürfen doch die Jntendanturſekretäre, die einen ſchweren
Poſten haben, nicht darunter leiden.

Das Kapitel wurde bewilligt, ebenſo ohne Debatte der Reſt
des Etats des Roichskolonialamts.

Es folgte der Etat für Oſtafrika.
Die Budgetkommiſſion beantragte eine Reſolution auf Auf

jebung der Hausfkavereien in Oſtafrika.
Abg. Erzberger (Ztr.): Ich habe feſtzuſtellen, daß Abg. Henle

eine Außerung Dr. Rohrbachs falſch zitiert, dann aber, nachdem
ich darauf eingegangen bin, im Stenogramm die Sache richtig
geſtellt hat. Dr. Rohrbach hat nicht geſchrieben, daß die neuen
Chriſten in den katholiſchen Miſſionen zur „Anbetung“ des
Marienbildes angehalten werden, ſondern nur zur „Verehrung“.
Das iſt ein gewaltiger Unterſchied.

Abg. Dr. Arendt (Rpt.): Ich wünſche, daß unter dem neuen
Gouverneur von Oſtafrika wieder Frieden in die Kolonien ein
ziehen möge. Die Einnahmen ſind ſehr ſorgfältig aufgeſtellt.
Die Hüttenſteuer dürfte angeſichts des geſteigerten Verkehrs einen
erheblich höheren Ertrag abwerfen, dagegen halten wir die Salz-
verbrauchsabgabe für verfehlt; ſie bringt kaum die Erhebungs
koſten ein. Die Rupienwährung iſt ein verfehltes Experiment;
es ſollte dort die deutſche Währung eingeführt werden. Es ſollte
möglichſt Reisbau in Oſtafrika getrieben werden, um dieſe Ko
lonien für dieſen weſentlichen Nahrungsmittelzweig von der in
diſchen Einfuhr unabhängig zu machen. Keine Kolonialpolitil
kann anders als kapitaliſtiſch ſein. das iſt naturgemäß. (Abg.
Ledebour: Koloniſieren Sie doch China!) Herr Ledebour, Sie
beweiſen, daß Sie keine Ahnung von China und von Afrika haben.
(Heiterkeit. Vizepräſident Dove: China gehört nicht zu
unſerem Kolonialetat)) Die Eiſenbahn und Schiffahrtstarife
für Oſtafrika müſſen ſo geſtaltet werden, daß ſie nicht den Cha-
rakter eines Verkehrshinderniſſes bekommen. Genugtuend wirkt
es, daß die Fortſchrittliche Volkspartei ſich in der Kolonialpolitik
ſo erfreulich gemauſert hat. Auch die Sozialdemokratie wird dieſen
Weg gehen müſſen, ihre heutige Stellung wird einſt als Kurioſität
zitiert werden, mit der ſie ſich bloß ſtellen. (Beifall.)

Abg. Henke (Soz.): Gegen die Miſſionare perſönlich habe ich
mich nicht gewendet; ich wollte nur kennzeichnen, in welchem Ver
hältnis das
befindet.

Abg. Erzberger (Ztr.): Daß die Miſſionare Pioniere, d. h.
Bahnbrecher des Kapitalismus ſind, trifft nicht zu. Dr. Arendt
hat dem alten Gouverneur ſchwere Vorwürfe gemacht, dem neuen
aber große Lorbeeren gezollt. Auch wir wünſchen dem neuen
Herrn alles Gute, namentlich, daß ihm derartige Vorwürfe
Dr. Arendts einmal erſpart bleiben. (vHeiterkeit.)

Abg. Noske (Soz.): Gegen die kapitaliſtiſche Ausbeutung Oſt
afrikas werden wir ſtets kämpfen, dagegen für die kulturelle
Hebung der Kolonie ſtets eintreten. Wir halten den Weg für den
richtigen, landwirtſchaftliche Lehrer anzuſtellen für eine rationelle
Baumwollkultur. t

Abg. Dr. Arendt (Reichspt.): Ohne Plantagenkultur, ohne Ka
pitalismus iſt eine gedeihliche Entwicklung der oſtafrikaniſchen
Kolonie nicht denkbar; wir können unmöglich eine Negerrepublik
daraus machen. Früher haben die Sozialdemokraten über die
Geſchichte der Dattelkiſte gelacht, und jetzt ſindet man dort Dia
manten. Gelächter bei den Soz.). Oſtafrika, das doppelt ſo groß
iſt wie das Deutſche Reich, jede Siedlungsmöglichkeit abzuſprechen,
iſt echt ſozialdemokratiſche Anſchauung über die dortigen geogra-
phiſchen Verhältniſſe.

Abg. v. Böhlendorff-Kölpin (Konſ.) zollte der Verwaltung des
Herrn v. Rechenberg Anerkennung.

Damit ſchloß die Beſprechung. Die Reſolution betreffend Be
ſeitigung der Hausſklaverei bis zum 1. Januar 1920 wurde an
genommen und der Etat für Oſtafrika bewilligt.

Es folgte der Etat für Kamerun.

offizielle Chriſtentum zur Koloniulpolitik ſich

Abg. Noske (Soz.): Die Einführung der Selbſtverwaltung in
Kamerun muß ſchleunigſt in Angriff genommen werden. Die
Rechtſprechung in Kamerun läßt noch viel zu wünſchen übrig, auch
wird dort noch viel zu viel geprügelt. Mit einer Rentabilität der
Bahnen in Kamerun iſt nicht zu rechnen. Die geſundheitlichen
Verhältniſſe in Kamerun laſſen noch viel zu wünſchen übrig Auch
durch das Trägerſyſtem entſtehen täglich große Opfer an Leben
und Geſundheit der Eingeborenen.

Abg. v. Liebert (Reichspt.) bedauerte, daß der Staatsſekretär
z entſchieden gegen das Projekt einer Südbahn ausgeſprochen
habe.

Staatsſekretär Dr. Solf: Ich habe mich nicht grundſätzlich
gegen eine Südbahn ausgeſprochen. Jch würde aber bei Forde-
n eines ſolchen Bahnbaues die Rentabilität kaum nachweiſen
önnen.

Abg. Dr. Arendt (Reichspt.): Duala iſt die natürliche Haupt
ſtadt von Kamerun, dorthin müßte auch der Sitz des Gouverne-
ments verlegt werden

Staatsſekretär Dr. Solf: Dieſe Verlegung würde ſehr große
Koſten verurſachen. Die Arbeitsfreudigkeit der Beamten iſt in
dem geſunden Bueg größer.

Abg. v. Böhlendorff-Kölpin (Konſ.): Aus meiner Ortskenntnis
heraus muß ich zugeben, daß Bueg kein geeigneter Regierungsſitz
iſt. Aber einſtweilen wird es nicht anders gehen.

Abg. Waloöſtein (Fortſchr. Vpt.): Einſtweilen ſollte man den
Regierungsſitz in Buea belaſſen. Aber eine beſſere Verbindung
nach Duala muß geſchaffen werden.

Der Etat für Kamerun wurde genehmigt, ebenſo die Reſolution
betr. Erhöhung des Zolles auf Branntwein

Debattelos wurden ſodann die Etats für Togo und für Neu
Guinea angenommen, dieſer mit einer Reſolution betr. Er
höhung des Ausfuhrzolls auf Paradiesvögel.

Sodann wurde die Weiterberatung auf Donnerstag 1 Uhr
vertagt; außerdem Anträge betr. die Geſchäſtsordnung.

Schluß 7 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.
Sitzung vom 1. Mai 10912.

Am Miniſtertiſche Miniſter des Innern v. Dallwitz
Präſident Frhr. v. Erffa eröffnete die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten.
Die Beratung des Etats des Miniſteriums des Innern wurde

beim Kapitel „Polizeidiſtriktskommiſſare in der
Provina Poſen“ Fortgeſetzt.

re Redner befürworteten eine Petition um Erhöhung der
Dienſtaufwandsentſchädigung der Diſtriktskommiſſare.

Die Petition wurde der Regierung zur Berückſichtigung über-
wieſen.

Beim Kapitel Landgendarmerie wünſchte
Abg. Hammer (Konſ.), daß den Gendarmen ein Dienſtzimmer

zur Verfügung geſtellt werde. Ferner ſeien die Stellenzulagen
und Dienſtaufwandsentſchädigungen zu gering.

Abg. Lüdicke (Freikonſ.) trat für günſtigere Avancementsver-
hältniſſe, Erhöhung der Dienſtaufwandsentſchädigung und Ver-
mehrung der Dienſtwohnungen für die Gendarmen ein.

Abg. Drinnenberg (Zentr.) wies darauf hin, daß die beritte
nen Gendarmen verhältnismäßig ungünſtiger geſtellt ſind als die
Fußgendarmen.

Die Abgg. Heine (Natl.), Delius (Fortſchr. Vpt.) und
Dr. Becker (Zentr.) brachten eine Reihe weiterer Wünſche für die
Gendarmen zum Vortrag.

Geheimrat Schneider: Durch die im Etat bereitgeſtellten Mittel
wird es ermöglicht, die Zahl der Dienſtwohnungen erheblich zu
vermehren. Im Jahre 1913 werden neue Erhebungen über die
Dienſtaufwandsentſchädigungen angeſtellt werden.

Beim Kapitel Allgemeine Ausgaben im Intereſſe der
Poli zei“ kritiſierte

Abg. Hirſch (Soz.) den Titel „geheime Ausgaben im Intereſſe
der Polizei“, durch welchen das Spitzeltum begünſtigt werde.

Der Titel wurde gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
angenommen.

Beim Titel „Zuſchüſſe an die Kommunalverbände zur
Ausführung des Fürſorgeerziehungsgeſetzes“
erklärte

Abg. Schmedding (Zentr.) es für zweckmäßig, die Aufſicht über
die privaten Anſtalten den Oberpräſidenten zu übertragen.

Miniſter v. Dallwitz: Wir haben eine Rundfrage an die Ober
präſidenten über die Ergebniſſe der Reviſion der Fürſorgeerzie-
hungsanſtalten ergehen laſſen. Nach Feſtſtellung des Reſultats
dieſer Rundfrage wird es an der Zeit ſein, die Anregung des Abg.
Schmedding in Erwägung zu ziehen.

Abg. Borchardt (Soz.): Im allgemeinen billigen wir die von
der Regierung für Fürſorgeerziehung aufgeſtellten Grundſätze,
nur werden ſie von den Anſtaltsleitern nicht immer in humaner
Weiſe angewandt. Auch verſprechen wir uns von der religiöſen
Einwirkung auf die Zöglinge nicht viel. Widerſpruch rechts.)

Geheimrat Schloſſer ging auf einige vom Vorredner ange
führten Fälle ärztlicher Behandlung von Fürſorgezöglingen ein
und ſtellt feſt, daß die ärztliche Behandlung durchaus einwandfrei
geweſen ſei.

Abg. Dr. Schepp (Fortſchr. Vpt.): Wir begrüßen den Erlaß
des Miniſters, wonach gegenüber den Zöglingen auf die vorbeu-
gende Tätigkeit beſonderer Wert gelegt werden ſoll. Dem Abg.
Borchardt erwidere ich, daß die religiös-ſittliche Einwirkung für
die Fürſorgezöglinge unbedingt notwendig iſt. (Sehr richtig!

im Zentrum.) eBeim Kapitel „Strafanſtaltsverwaltung“ wünſchte
Abg. Dr. Liebknecht (Soz.), der vom Zentrum mit dem Zuruf

„Maifeier!“ empfangen wird, daß die Gefangenen möglichſt mit
ſolchen Arbeiten, mit denen ſie in der Freiheit befaßt ſind, be
ſchäftigt werden. Es hat ſich gezeigt, daß eine Verminderung der
Disziplinarſtrafen keine Verſchlechterung, ſondern eine Verbeſſe-
rung der Disziplin herbeiführt.

Geheimrat Krohne: Nach den vom Bundesrat herausgegebenen
Grundſätzen iſt Selbſtbeſchäftigung der Gefangenen als Ausnahme
anzuſehen.

Auf Anfrage Hes Abg. Faltin (Ztr.) erwiderte
Geheimrat Krohue: Wenn nicht alle Wünſche der Unterbeam-

ten der Strafanſtaltsverwaltung in der Beſoldungsordnung er
füllt ſind, ſo iſt ihnen auf anderem Wege geholfen worden. Keine
andere Beamtenkategorie iſt ſo reichlich mit Stellenzulagen bedacht
wie dieſe.

Beim Kapitel „Wohltätigkeitszwecke“ bittet
Abg. Dr. Runze (Fortſchr. Vpt.) um Erhöhung des Fonds zu

Beihilfen für unterſtützungsbedürftige ehemalige Krieger. Es
iſt ein unwürdiger Zuſtand, daß die Veteranen in manchen Fällen
auf Armenunterſtützung angewieſen ſind.

Geheimrat Sänger: Preußen erhält dieſe Mittel vom Reich. Jhm
liegt lediglich die Verteilung der Beträge an die Veteranen ob;
es hat keinen Einfluß auf die Höhe und die Vorausſetzungen, unter
denen die Summen gegeben werden können. Das iſt vom Bundes
rat feſtgelegt.

Hieranf wurde die Wetterberatung auf heute abend 724 Uh
vertagt.

Schluß 434 Uhr.

Ausland.
Der italieniſchtürkiſche Krieg.

Die Dardanellenfrage.
Das Konſtantinopeler Blatt „Tanin“ verzeichnet ein

Gerücht, daß die Pforte die Dardanellen nur einmal für
zwei oder drei Tage öffnen werde, um die Durchfahrt der
im Hafen angeſammelten Schiffe zu ermöglichen. Dann
werde ſie die Dardanellen ſchließen. Weiter meldet „Tanin“,
in der Antwort auf die ruſſiſche Note habe die Türkei er-
klärt: Wenn die Jtaliener die Kabelleitungen im Archipel
nicht durchſchnitten hätten, würde die Pforte zuverläſſige
Nachrichten über die Bewegungen der italieniſchen Flotte
erhalten können. Die Wiedereröffnung der Dardanellen ſei
nicht ſchwierig.

Die Odeſſaer Getreideexporteure beſchloſſen,
wegen Frachtmangels die auf den April abgeſchloſſenen Kontrakte
für ungültig zu erklären. Die Börſenkaufmannſchaft in
Roſtow a. Don hat eine Kommiſſion damit betraut, mit dem
Börſenkomitee die durch die Schließung der Dardanellen dem
Getreidehandel und der Schifffahrt zugefügten Verluſte feſtzu
u Die Verluſte ſollen innerhalb drei Tagen zur Anmeldung
gelangen.

Die Dardanellen wieder frei.
Bei Redaktionsſchluß geht uns folgendes Telegramm

aus Konſtantinopel, 1. Mai, zu:
Der Miniſterrat hat beſchloſſen, die Durchfahrt durch

die Dardanellen wieder zu öffnen unter der Bedingung,
daß die Pforte ſich das Recht vorbehält, ſie wieder zu
ſchließen, wenn es ſich als notwendig herausſtellen ſollte,
und die Schiffe ſtreng die früheren Vorſchriften über die
Benutzung von Lotſen befolgen. Eine entſprechende Note
wird den fremden Vertretern übermittelt werden. Da
zur Auffiſchung der Minen aus den Dardanellen eine ge
wiſſe Zeit erforderlich iſt, dürfte die Freigabe der Schiff
fahrt erſt nach zwei Tagen etwa möglich ſein.

Eine italieniſche Richtigſtellung.
Die Meldung eines Berliner Preßbureaus, daß beim Schei

tern des Dampfers „Balduino“ 80 Perſonen ertrunken ſeien, iſt,
wie aus Rom gemeldet wird, vollſtändig erfunden. Der Dampfer
„Balduino“ ſei in der Nacht des 28. April bei Kap Spartiſento

W

aufgelaufen. Sämtliche Soldaten, die er mit ſich führte, ſeien
ebenſo wie alle anderen Paſſagiere, ohne irgendwelchen Schaden
zu nehmen, an Land gebracht und in Reggio ſehr herzlich auf

nommen worden. Sie hätten ſich von dort an den Ort ihrerKeſtimmung begeben.

Vom Kriegsſchauplatz.
Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Derna: Am Mitt-

woch früh eröffneten einige feindliche Abteilungen das Feuer
in den Flanken einer Kompagnie, die die Arbeiten an dem
kleinen Fort Lombardia deckte, und gegen Alpenjäger, die
mit dem Bau der Schanze Verona beſchäftigt waren.
Jtalieniſche Artillerie und Maſchinengewehre vertrieben mit
ihrem Feuer den Feind. Zwei italieniſche Alpenjäger
wurden leicht verletzt.

Marokko.
Wie aus Madrid gemeldet wird, ſoll die auf dem linken

Lukkos ufer bei Larraſch lagernde franzöſiſche Mahalla
das Dorf Hura angegriffen, ſich des Viehs be
mächtigt, ſowie eine eingeborene Familie, einen deutſchen
Schutzbefohlenen und acht ſpaniſche Schutzbefohlene
gefangen genommen haben.

Taft oder Rooſevelt? Es liegen jetzt aus 1037 von
1080 Wahlbezirken von Maſſachuſetts die Ergebniſſe der
Vorwahlen zur Präſidentſchaft vor. Danach hat Rooſe-
velt 79564, Taft 84 948 Stimmen erhalten. Eine
ſpätere Meldung aus Boſton beſagt: Bei der Vorwahl für
die Aufſtellung des demokratiſchen Präſidentſchaftskandi-
daten ſchlug in Maſſachuſetts der Sprecher des Repräſen-
tantenhauſes Clark
Wilſon von New-Jerſey mit großer Majorität. Nach
dem vollſtändigen Wahlergebnis der Vorwahl für die
republikaniſche Kandidatur entfallen in Maſſachuſetts auf
Taft und Rooſevelt je achtzehn Delegierte.

Spanien. Das Parlament wurde geſtern wieder eröffnet.
Der Finanzminiſter verlas den Staatsvoranſchlag für 1913, der
die Einkünfte auf 1 167 400 000 Peſetas, die Ausgaben auf
1 146 900 000 Peſetas berechnet.

Perſien. Der Regent beabſichtigt, in 14 Tagen nach Europa
abzureiſen. Bis dahin ſollen alle Vorbereitungen für die Neu-
wahlen zum Medſchlis beendet ſein.

Mekka--Medina. Die türkiſche Regierung hat beſchloſſen,
die Eiſenbahn Mekka--Medina unverzüglich zu bauen.

Die Luftſchiffahrt.
Zum Ausſcheidungsrennen in Leipzig.

Nach dem nunmehrigen Klaſſement der am Sonntag zum
Ausſcheidungsrennen in Leipzig aufgeſtiegenen Gordon-
Bennett-Ballons iſt erſter der Ballon Stuttgart 2“,
zweiter der Ballon „Münſter“ und dritter der Ballon
„Osnabrück“.

Schwerer Sturz.
Jn. Johannisthal ſtürzte geſtern gegen Abend der Flieger

Hösli mit einem Eindecker aus beträchtlicher Höhe ab. Er
wurde ſchwer verletzt in das Kreiskrankenhaus Britz gebracht.

Aus Nah und Fern.
Zu der Kataſtrophe der „Texas“

wird ergänzend aus Konſtantinopel gemeldet: Die „Texas“
hatte 111 Paſſagiere an Bord, davon ſieben erſter Klaſſe, während
die übrigen im Zwiſchendeck untergebracht waren. Von dieſen
waren 50 Albaneſen aus Saloniki und 25 Türken aus Mhtilene,
die anderen aus Saloniki und Dedeagatſch. Die Beſatzung zählte
25 Mann. Bis geſtern waren 67 Perſonen gerettet, von denen
viele Verletzungen erlitten haben. 69 Perſonen
gelten als verloren. Unter den Ertrunkenen befindet ſich
der Belgier Boucart. Deutſche ſind nicht ver
unglückt. Der Jnſpektor des jungtürkiſchen Komitees im
Archipel Neſſimi und der Attachee des Gouverneurs in Mhtilene
Schefket wurden gerettet. Der erſte Kapitän, eine Grieche namens
Makris, wurde verletzt. Der öſterreichiſche Llohd ſandte den Dampfer
„Carniolia“ mit Aerzten und Hilfsmitteln zu Hilfe. Seine Unter-
ſtützung wurde jedoch von den Behörden abgelehnt, da bereits alle
Vorbereitungen zur Pflege der Verletzten getroffen waren. Alle
offiziöſen Nachrichten ſchreiben dem Kapitän die Schuldran
der Kataſtrophe zu. Nach einer anderen Verſion iſt die
„Texas“ nicht an eine Mine geraten, ſondern von einer Gra-
nate getroffen worden. Die „Texas“ ſei in größerer Ent-
fernung dem Lotſenfahrzeuge gefolgt, als von den Feſtungs-
werken zwei blinde und ſodann vier ſcharfe Schüſſe abgefeuert
worden ſeien. Der vierte dieſer Schüſſe habe mitten in die
„Texas“ eingeſchlagen und die Exploſion des großen Keſſels ver-
urſacht. Die „Texas“ war ein alter Dampfer von ungefähr 500
Tonnen Gehalt und gehörte dem grirchiſch-ottomaniſchen Reeder
Hadſchi Daud, der, um ſich der Entrichtungg der Hafengelder
und der Kontrolle der Behörden zu entziehen, die den Dienſt
nicht ganz einwandfreier Fahrzeuge nicht zulaſſen wollte, auf
dem Schiffe die amerikaniſche Flagge hatte hiſſen und den Naenen
des Dampfers, der urſprünglich „Olympia“ gelautet hatte, in
„Texas“ hatte umwandeln laſſen.

Raubanfall in einer Kirche. Jn der St. Alban-Kirche zu
Köln hat geſtern morgen ein gut gekleideter Mann eine Frau
überfallen. Er verſuchte ihr ein Handtäſchchen zu entreißen, in
dem ſich viertauſend Mark befanden, die die Frau kurz vorher von
der Sparkaſſe abgehoben hatte. Dies hatte der Täter augenſchein-
lich beobachtet. Als die Frau ſich wehrte, warf der Räuber ihr
eine Hand voll Pfeffer in die Augen. Auf ihre verzweifelten
Hilferufe kam ſchließlich der Küſter hinzu, worauf der Täter un-
verrichteter Sache entfloh.

Kein Eiſenbahnerſtreik in Amerika? Die Lokomotivführer
und die Direktionen der fünfzig Eiſenbahnlinien öſtlich von
Chicago ſind übereingekommen, wegen der ſchwebenden Lohndiffe-
renzen ſich einem Schiedsgericht zu unterwerfen, um, einen Streik
abzuwenden.

Schwerer Automobilunfall. Man meldet uns aus Königs
berg: Bei der Station Norgau der Fiſchhauſener Kreisbahn fuß
geſtern nachmittag ein Automobil, in dem ſich der Kreis
baumeiſter Lech und der Techniker Til!l befanden,
gegen einen vorüberfahrenden Kleinbahnzug. Das Automobil
wurde zertrümmert und die beiden Jnſaſſen erlitten ſchwere
Verletzungen.

Die eigene Schweſter als Brandſtifterin In Petersdorf. bei
Hirſchberg brannte geſtern nacht das Haus des Jnvbaliden Julius
Anton nieder, wobei die achtjährige Tochter des Beſitzers in
den Flammen umkam. Der Brandſtiftung verdächtig iſt
die Schweſter Antons, die als Leiche aus dem Dorfteich gezogen

wurde.
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Schneiderſtreik in London. Die Schneider und Schneiberinnen
ges Londoner Weſtend ſind in den Ausſtand getreten. Bis jetzt
wird die Zahl der Streikenden auf ſechs tauſend geſchätzt;
man befürchtet, daß die r ſich noch ausdehnen wird.

Zum Proteſt gegen die Vorkommniſſe in Lena feiern, wie
uns aus Petersburg gemeldet wird, 54 000 Arbeiter in
ſ48 Fabriken und Werkſtätten. Jn den inneren Höfen von
mehreren Fabriken ſtimmten die Arbeiter das Totenlied zum Ge
dächtnis der erſchoſſenen Arbeiter an, ſo daß die Polizei ein
greifen mußte. Der Polizeipräfekt hat 74 Arbeiter und Studenten
peiderlei Geſchlechtes zu zehn Tagen bis drei Monaten Arreſt
verurteilt wegen Teilnahme an den Straßenunruhen der letzten

e.Fag Der Mairummel. Aus Paris geht uns folgende Meldung
zu: Die Zahl der am 1. Mai in Paris Feiernden war ziemlich
Kroß, in der Provinz und hauptſächlich in den Arſenalen e
n den Bergwerkszentren des nördlichen Frankreichs jedoch ſehr
gering. Mehrere Umzüge und Verſammlungen wurden ver-
Anſtaltet, doch hat ſich kein Zwiſchenfall ereignet.

Die 1897 gegründete Große rheiniſche Karnevalsgeſellſchaft
hat ihre Zahlungsunfähigkeit angezeigt. Die Winterſaiſon hat
mit einem Fehlbetrag von 5000 Mark abgeſchloſſen.

Eiſenbahnunfall. Der Schnellzug, der geſtern morgen 9 Uhr
z0 Minuten den Pariſer Nordbahnhof in der Richtung nach
Calais verlaſſen hat und von fünfzig Reiſenden, meiſt eng
liſchen Touriſten, beſetzt war, iſt unweit der Station St. Denis
infolge Weichenbruches entgleiſt. Drei Paſſagiere ſind ver
letzt.

Sitzung des Schwurgerichts.
l. Halle a. S., 1. Mai.

In der heutigen Schwurgerichtsſitzung wurde an zweiter
Stelle verhandelt gegen die Arbeiter Stanislaus Wowud aus
vruckdorf und Thomas Matyſpak, ohne feſten Wohnſitz,
wegen

Straßenraubes.
Am 5. Januar hielten ſich die beiden in Halle auf, an-

geblich um Arbeit zu ſuchen. Sie trafen hier einen Landsmann
und zechten tapfer mit ihm. M. äußerte vertraulich zu W.: „Da
iſt was zu machen!“ Auf dem Wege nach Bruckdorf warfen beide
den ſtark Betrunkenen zu Voden und beraubten ihn. Jhre Beute
beſtand in einer Taſchenuhr mit Kette und in einem Porte-
monnaie mit 21 Mark. Die Räuber kehrten dann nach Halle
zurück und teilten ſich hier den unredlichen Gewinn. W. wurde
bald erwiſcht, nach M. mußte erſt längere Zeit geſucht werden.
Die Geſchworenen ſprachen beide Angeklagte des Straßenraubes
ſchuldig. Wowud wurde darauf zu einem Jahre Gefäng-
nis verurteilt, Matyſzak zu fünf Jahren Zuchthaus und
zur Stellung unter Poligeiaufſicht.

wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Hannover, 1. Mai. Die große Ausſtellung der

Allgemeinen Künſtlergenoſſenſchaft wurde heute
mittag im Feſtſaale des Hannoverſchen Künſtlervereins eröffnet.
An den Feſtakt ſchloß ſich eine Beſichtigung der Kunſtwerke. Die
Ausſtellung iſt aus allen Gauen Deutſchlands reich beſchickt. Als
eine Ehrung des verſtorbenen Hannoverſchen Malers Schaper
iſt ein Karton von ihm, der einen Entwurf für die Ausſchmückung
der Marienburg zeigt, ausgeſtellt.

Kurorte und Reiſen.
Sommeraufenthalt in der Schweig. Die Sommerausgabe

1912 des Verzeichniſſes von über 1000 Hotels, Penſionen, Sommer-
wohnungen, Sanatorien, Erholungs- und Kinderkurhäuſern und
Penſionaten für Knaben und Mädchen der Schweiz iſt ſoeben er
ſchienen. Frankozuſendung gegen Einſendung von 10 Pf. oder
Beſtellung mittels AuslandDoppelpoſtkarte beim Verkehrsbureau
Baſel (Schweiz).

Schiffahrts- Nachrichten. t
Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 30. April. „Prin-

zefſſin“ 30. April Southampton an. „Bürgermeiſter“ 29. April
Cuxhaven paſſ. „Kronprinz“ 30. April vom Vliſſingen ab.
„Präſident“ 29. April von Majunga ab. „Kanzler“ 29. April von
Mahsé ab.

Letzte Telegramme.
Der Methylalkoholprozeß.

Berlin, 2. Mai. Jm Methylalkoholprozeß Scharmach gingen
die Ausführungen der Verteidiger geſtern zu Ende. Die Ver-
handlungen wurden auf Sonnabend vertagt.

Ausſchreitungen beim Rheinſchifferſtreik.
Köln, 2. Mai. Der Rheinſchifferſtreik hat bereits zu Aus-

ſchreitungen geführt. Am Ruhrorthafenmund wurden arbeits-

willige Schiffer überfallen und ſchwer miß-
handelt. Geſtern trafen mehrere mit Arbeitswilligen beſetzte
Boote in den Ruhrhäfen ein. Die Reeder hoffen, in kurzer Zeit
den Betrieb wieder aufnehmen zu können.

Türkei und Rußland.
Konſtantinopel, 2. Mai. Die Rede des ruſſiſchen Miniſters

des Auswärtigen hat hier einen ungünſtigen Eindruck hervorge-
rufen. Auch die Preſſe ſpricht zum Teil dieſe Unzufriedenheit
offen aus.

Taft oder Rooſevelt?
Boſton, 1. Mai. Rooſevelt hat auf acht für ihn im voraus

verpflichtete Delegierte verzichtet, weil Taft die Mehrheit der G
ſamtſtimmen erhalten hat. Taft erhält demnach 26, Rooſevelt
10 Delegiertenſtimmen.

T Börſen- und Handelsteil.
Zur Verlängerung des Stahlwerksverbandes

wird weiter aus Düſſeldorf gemeldet: Nachdem in den
vorgeſtrigen bis ſpät in die Nacht ſich erſtreckenden Verhand-
lungen die Verlängerung des Stahlwerksverbandes auf
fünf Jahre erfolgt war, fand geſtern vormittag eine Haupt
verſammlung ſtatt, in der die für den Fall der Verbands
verlängerung vorgeſehenen vertraglichen Beſtimmungen er-
ledigt wurden. Dieſe waren in der Hauptſache formeller
Natur. Außerdem wurde beſchloſſen, die Preisſtellung in
Halbzeug in Zukunft ſo vorzunehmen, daß die Ausfuhr-
vergütung in Fortfall kommt und ein entſprechend billiger
Inlandspreis feſtgeſetzt wird. Die nächſte Hauptverſamm
lung ſoll am 17. Mai in Düſſeldorf ſtattfinden.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der vom 283.--29. April wird der „Berliner
Vörſ.-Ztg.“ aus Magdeburg u. a. geſchrieben: Der Verkehr in

rompten Zuckern vollzog ſich in dieſer Woche hauptſächlich inleſen poſenſchen ſowie mecklenburgiſchen Zuckern. Das

Hauptgeſchäft fand in neuer Ernte ſtatt. Das Angebot in
Nacherzeugniſſen war nur klein, die Preiſe zogen in
r r mit 88 Proz. Rend. an. Der amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mit 324 000 an, ſonſt meldeten
Hamburg 316 000, Braunſchweig 97 000, Halle a. S. 65 000,
Stettin 5000, Breslau 166 000 und Danzig 250 000 Ztr. Bei
Raffinaden wurden noch verhältnismäßig gute Abſchlüſſe in
laufender und nächſtjähriger Erzeugung getätigt. Am Termin-
markt konnten ſich die Preiſe für laufende Ernte anfangs ſehr
gut behaupten. Nächſtjährige Ernte wurde durch die Wikterung
beeinflußt. Der Bedarf in Deutſchland geht ſeine ruhigen Wege.Die amtliche Preisfeſtſtellung ergab heute mittag für Forngader

88 Proz. Rendement die 50 Kilogramm fob. Hamburg: April
13,65 G., 13,75 Br., Mai 13,7216 G., 13,75 C Br., 18,80
70--7216 M bez., Juni 13,85 C G., 18,872 A. Br., Juli 18,95
Geld 14 Br., Auguſt 14,1234 K Gd., 14,15 A. Br., 14,17 10
bis „1216 A. bez., Oktober 11,7234 G., 11,7714 A. Br., OktoberDezember 11,5714 Gd., 11,60 c Br., 11,62 57 W bez.
November- Dezember 11,52 Gd., 11,55 C. Br., 11,55-, 55 5210
Mark bez., Januar-März 11,605 Gd., 11,6714 Br., 11,70--,6716
Mark bez.

Das Hamburger Geſamtlager hat ſich 16 900 D.Z. ver
mindert gegen 53 800 D.-Z. Zunahme i. V. Angekommen ſind
1600 D.-Z. deutſche Rohzucker, 47 500 D.-3Z. deutſche, 26 400 D.-Z.
öſterreichiſche und 6500 D.-Z. ruſſiſche Raffinaden. Verſchifft
wurden 4400 D.-Z. Rohzucker, ferner 94 500 D.-Z. Raffinaden.

Die engliſchen NMärkte eröffneten die Woche in ſtetiger
Haltung, gingen aber ſchnell ſchwächer. Die Kurſe blieben nicht
unbeträchtlich hinter dem Wertſtande der deutſchen Märkte
zurück. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Beet 88 Proz.
die per ewt. fob Hamburg April 13 ſh. 514 d. Wert, Mai 13 ſh.
634 d. Käufer, Auguſt 13 ſh. 9 d. bezahlt, Oktober- Dezember 11 ſh.
426 d. bezahlt. Die Nachfrage für engliſche Raffinaden
war bald geringer, bald lebhafter. Die Preiſe für deutſchen
Granulated ſchwankten zwiſchen 16 ſh. 9 d. und 16 ſh. 1014 fob
Hamburg.

Der Pariſer Markt verlief anfangs zumeiſt in feſter
Haltung zu anziehenden Preiſen. Vom Mittwoch bis Sonn
abend herrſchte meiſt eine ſchwache Auffaſſung vor. Schlußpreiſe
am Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm: April
47,37 26 Fr. Käufer, Mai 47,3736 Fr. Abgeber, Mai-Auguſt
47,50 Fr. Abgeber, Oktober-Januar 36,874 Fr. Abgeber.
Der Prager Markt verkehrte zuerſt in ziemlich ſchwacher,

dann in feſter und ſchließlich wieder in ruhigerer Haltung. Der
Verkehr in Fabrikzucker laufender wie neuer Ernte hielt ſich in
engen Grenzen. Gegen den Schluß der Vorwoche ſteht laufende
Kampagne etwa 20 Heller niedriger, neue dagegen 60 Heller höher.

NewYork meldete am Dienstag eine Abſchwächung von
13 Punkten. Später war die Stimmung ſtetig.

Die Pariſer Börſe
eröffnete am 1. Mai in feſter Haltung. Später ließ das Geſchäft
zwar nach, doch ſtellte ſich in der Schlußſtunde erneute Nachfrage
nach franzöſiſcher Rente, türkiſchen und italieniſchen Werten ſo-
wie franzöſiſchen Eiſenbahnaktien ein. Auch verlautete gerücht-
weiſe, daß die Kupferſtatiſtik eine weſentliche Verminderung der
Vorräte aufweiſe.
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Wollauktion in London
am 1. Mai: Die Nachfrage an der heutigen Wollauktion war
ausgezeichnet bei meiſt feſten Preiſen; mittlere Kreuzzuchten
waren dagegen unrregelmäßig.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berlin. 1. Mai. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 232-233
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe
Abnahme im Mai 234,00--233.25 233,75 Abnahme im
Juli 231,75 231,50-231,756 Abnahme im September
210,50--210,25--210,50 Abnahme im Oktober 210,50--21 0,25 bis
210,660 Roggen für 1000 kg. Jnländ. 198--198 .4
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Mai 199,25 bis
200,00 Abnahme im Juli 201,00--201,50--200,25Sept. 182,25 182,50--181,50 182 Okt. 182 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Mai 202,25
Juli 202,75--203-202,75 Abn. im September 180,00 bis
179,25 Marns für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz.)
Abn. im Mai A. Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 26,75--29,50 A. feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 23 00
bis 25,50 Abnahme im Mai 23,60 Abnahme im Juli

Abnahme im Sept. 22,65 Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Mai 65,9066,50 66,40 Abnahme
Oktober 66,90

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 1. Mai.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 232-233 Abn. Mai
234,75 bis 234,00 Abnahme im Juli bis
Abn. im Sept. Okt. Roggen loko 198 A.Abnahme im Mai 199,25 198,75 199 Abn. Juli 200,25 bis
201 200,75 Abnahme Septbr. 181,75-- 182 Okt. A.

Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 197,90--201,00 A.
ſchwere do. 202,00--210,00 ruſſiſche und Donau leichte 190,00
bis 199 do. ſchwere 200--210 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ.,, ſchleſ. fein 214--218,
do, mittel 210--212 do. gering 207--209, alter ruſſ. ſeiner

bis mittel 206 bis 211 gering 202 bis 205
Lieſerung Dez. Mai G. ab Wagen und ab Bahn,
Mais, amerikaniſcher mixed 190 bis 193 do. abfallender

A. runder 190--193 do, abfallender A.
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 183 188 ruſſiſche do, 181 188 feine
Taubenerbjen 189--200 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. ſrei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,75--29,50 A. RNoggenmehl 0 u. l loko 23.00 bis
25,40 Weitzenkleie grobe 14,60--15,00 AC, ſeine 14,60
bis 15,00 Roggenkleie 14,60--15,00 Bohnen bis

A. Linſen M
L. Weltmarkt. Berlin, 1. Mai Tägliche Börſennotierungen aüf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Mai
233,75, Sept. 210,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 199,20, Mai 188,25,
Chicago Northern I Spring, Mai 177,25, Juli 171,45. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 130.30. Paris Lieferungsware Mai 253.50,
Budapeſt Lieſerungsware Mai 200,60. Odeſſa Ulka 92*
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Mai 154,30. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 200,00,
Sept. 182,00. Odeſſa 980 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Verlin 450 gr. Mai 262,25, Sept. Mais Berlin
Lieferungsware Mai Chicago mixed Mai 132,50. Buenos
Aires Durchſchnitts- Qualität bordfrei Juni 89,55.

L. Hamburg, 1. Mai. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitaeteilt von der Preis
berichtſteile des Deutſchen Landwirtſchaft sra ts-
Weizen: Manitoba III Mai/Juni 238 IV April Mai 237&
Mai/ Juni 227x V April Mai 220 Mai Juni 212 Arxgent.
Baruſo 79 kg ſchwim, 234 März April 232 75 kg März April

2272 Roſaſs 77 kg März April 2351 Auſtral, Febr. März2438 Choice White äaee W aren 239 Ulka März April

9 Pud 20/25 239 25/30 240 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
10/15 ſchivimmend Futtergerſie: Südruſſ. 58/59 kg
ſchwimmend 191 April 180 Mai Juni 179 Juli 168

Hafer: Nordruſſ. 50/51 Kg 3 April Mai 213 La Plata
46/47 kg März/ April 1844 50 kg 187 Mais
Odeſſa ſchwim. AC, La Plata April Mai 159 Mai Juni
153 Juni Juli 102 Donau Galfox fällig 180 April

79172
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 1. Maſ. Prima Kartoffelmehl und -Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 Kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 33,00-33,50 Mk. Tendenz: ſtetig.

Herlin, 1. Mai. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 33,50 Mk.,
ſeuchte Stärke Mk.

Spiritus.
RNordhauſen, 1, Mai. Branntwein 35 Vol.“/o für 100 kg

(104--106 Ltr.) 86,50-—87,50 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Ltr.) 97,00-96,50 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 1. Mai. Epiritus ruhig, Mai 32,25 G.,
MaiJuni 31,75 G., Juni-Juli 31,75 G. rParis, 1. Mai. Spiritus ſchwach, Mai 65,50, Juni 65,76,
Juli Auguſt 65,25, September- Dezember 54,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 1. Mai. Rüböl loko 70,00, Oktober 69,50.
Hamburg, 1. Mai. Rüböl ſeſt, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 1. Mai, Leinöl flau, loko 43, Juni

JuniLluguſt 40 September Dezember 37!
Paris, 1. Mai. Rüböl ruhig, Mai 74,75, Juni 75,00,

Juli-Auguſt 75,00, September- Dezember 76,50.,
Zucker.

W. Hamburg, 1. Mai. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo:
per Mai 13,65, per Juni 13,80, per Juli 13,95, per Auguſt 14,12/2
per Oktober Dezember 11,65, per Jannar März 11,70. Tendenz:
ſtetig, neue Ernte ruhig.

W. London, 1. Mai. Rüben Rohzucker 88 Mai 13 ſh.
5/, gehandelt, matt, Javazucker g5 o prompt 14 ſh. Verkäufer ruhig.

affee.Hambnrg, 1. Mai Kaffee Termin Notierungen, (Nur ſür
Good aberage Santos.) Mai 68 G., September 69* G.
Dezember 69 G., März 68 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 1. Mai. JavaenKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 52,

Havpre, 1. Mai. Kaffee. Good average Santos Mai 84
September 85, Dezember 84 März 84 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 30. April. Kaffee. Zufuhren 6000 Sack
in Rio, 16 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle. 9Bremen, 1. Mai. Baumwolle, ſtill. Upland middling
loko 59,25 Pfg.

Antwerpen, 1. Mai, Wolle. La Plata-Kammzug Type B
Mai 5,62/, Käufer, Februar 5,50 Käuſer. Tendenz Behauptet.

Liverpool, Mai. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen,
davon ſür Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Mai 6,16,
per MaiJuni 6,15, per Juni-Juli 6,16, per Juli-Auguſt 6,17, per
Aug. Sept. 6,16, per Sept.Okt. 6,13, per Okt.Nov. 6,10, per Nov.
Dez. 6,09, per Dez.-Jan, 6,08, per Jan. Febr. 6,08.

Metalle.
Amſterdam, 1. Mai. Bancazinn behauptet, loko 128.
London, 1. Mai. Blei, ſpan., 16/16 Lſirl., engl. 168/, Lſtrl.,

Ziun Lurl., Zink 257 Lſtrl., Chili-Kupfer 70* Lſtrl., 3 Monate
71 16 ſtrl.

Glasgow, 1. Mai. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants per Kaſſa 54 sh. d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, z. Mai. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 213 Rinder
(darunter 111 Bullen, 17 Ochſen, 85 Kühe und Fiärſen).
2434 Kälber, 724 Schafe, 18311 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen, Kübe,
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 90--106 (129--150), B. 66
di 69 (110--115), o. 60--65 (100 108), D. 52-57 (901 100)
B. 37--45 (67-82). Schaſe: A. B.
C. bis (bis D. A. Schweine: A.B. 58--59 (72--73), C. 56--56 (70 72), D. 54-56 (67--70),
E. 51-53 64-66), F. 53-54 (66 68) Vom Rinder-
auftrieb blieben 3 Stück übrig. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt.
Bei den Schafen wurde der Marktbeſtand geräumt. Der Schweine-
markt verlief rußig und wurde nicht geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfekde, 1. Mai. Auftrieb: 4049 Schweine.

110 Ferkel. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft,
Preiſe gedrückt, ſchwache Läuſer lebhaft. Es wurde gezahlt im
Engroshandel für Läuferſchweine: 7-8 Monate alt 46--59
5--6 Monate alt 35--45 Pölke 3--4 Mon. 2634 A. für
Ferkel 9--13 Wochen alt 20-25 6-8 alt Wochen

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 1. Mai. (VBericht von Gebr. Gauſe.) Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Hof und Genoſſenſchaftsbutter.
Ia Qual. 121--123 IIa Qual. 120--121 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 61,00--62,00 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 63,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 62,50--68,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 63,00--68,00 Speckk: feſt.

Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork, 1. Mai. Roter Winter-Weizen loko 123/,,

per Mai 122, per Juli 116/,, per Septbr. 113, per Dezbr.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,55.Getreidefracht nach Liverpool 3 Kupfer 15,50 16,75.

W. Chicago, 1. Mai. Weizen per Mai 114! per Juli 111,
Mais per Juli 777/

W. New-York, 1. Mai. Petroleum Standard white in New
York 8,60, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,50, do
Credit Balances at Oil City 1,55.

W. New-York, 1. Mai. Schmalz Weſlernſieam 11,20, Rohe
und Brothers 11,60.

Roheiſen feſt.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 30. April 1.10, 1. Mai 1.05. Grochlitz

1.34. 1.32. Brückenp. 0.80. 0.78. Köſen 0,66, 0.64,
Weißenfels Untp. 0,16, 0.16. Trotha 1.38, 1.36. Als-
leben 0.86, 0.83. Bernburg 0,25, 0.32. Calbe Obp.

1 35, 1.34. Calbe litp. 0.04. 0. 10. Griehn 0.10, 0.05.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. V here e e eſchner ßzre tion S ecke, ſämtlich in Halle g. S
ngt eingehende Manuſkripte und Beiträge iehrten Pane die Verpflichtungen. e übernimmt die
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Milßonen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
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3Ieser. e
do. V

John Schras
Kahla Port.

ä Kaiser Kell.

do. Vrr. A.

50 do. un 1
do.

Fader Blst.

z (adp, Tiofb.
3966 e

82 00 e. un
74.0066 L eonh. Brab.

161.7 b lepheeh
139 006 do. S Pr.

250 90bB L ingel Schuh272. 506 tut

5 u do. W

Marienhbkotr
Mark Prtl. C.
MarkWstfw
Mrkt u. Kühlh
M.-Fb. Baum

do. Breuer
do. Buckau

do. Kappel
do. ArmStrub

»MehWo lind

do. Vorr. A.

u VI.

Gritzner M.

Hackethal
Hagon. Guss.

h Hallesche M.
Hamb. El.- W.

Hammersen
Handlg. f. Gr.

st. Belleall.
Hannov. Bau

do. Immobil.
do. Maschin.

do. v
IHarb. Nienb.
IHark. Bw. St

do. Bröckenb
do. St. Pr.

G Harpen. Bgb.
Hartmann M.
Hartung Gus.
à HarzerWk AB

aspertisen
jHedwigshött

Heilmannim.
Hein behm. W

Heinrichsh C
W Held4&fcoehk.

Hemmor Cm.

IHerbrand W.
Hermannmhbi
Hildedrno M.

igers Verr.

Hiſoert. Arm.
v Hindr Auffrm

ſrseh Kopf.
»IHirschdg. d

tlöchst. Fow.
à Höschk. u. St.

Hotimann st.

HofmangWg.
Hohbenlohe V

Horeh Motor
506 hHoteibetr. Gs

do. V. A.
v Hotel Disch.

c

107.006 Peipers&Co.
42. Penig. Msch.

»PlauensSpitt.

Ravensd. Sp.
ReicheltMet.

Rhein Brok.

T

do. Met. V.-A.

do. Möbist. W

do. Nass. 8

à do. Soiegelgl
r

J. O. Riedel
HöxtGodlhvk

Hutscheonr. P.

Hättenn. Sp.

lisebergbau
Int.Baug 8tP

o. V.
Jessenit

Kali Aschrel.
Kalker Wert.

77 500 Keuſa kisen

193. 2506Keyling &Th.
258 0066Krenhner&0.

25h0 Kleind. Terr.

i 17506 g. Wilh. w.
249756 do. S6t.- pr.

ſ25 sbelördhä eh.

KaplerMsch.

iKattowitt. 8

Hudertus ßrk
HumcoſdiMa 7

IHumboldtuo7
Ldw. Hopfeldh

S. RiehmSha.
Gebr. Ritter

Boddergrub.
Blolandshött.

Romdeh. itt.
Rosenth. Pr.
Rositz. Brok.

ßothe Erde.
götgers W.

Sachsböh
do. Gusssthl.

do. Kartonag
do. Kammsg.

do. Thr. Prt“
do. Wodst.-f.

Sal. Salzung.
Sangerh.

Karoti
Sauerbrey M

ä Saxonia Cem

S

S

gehimisch. c

Schimme! M.

Js.
t

so Hoffm.

do. Sorau
do. Littau

Meggen. Ww.
MerkurWliw.

Dr. P. Meyer
Milow. kisow.

Mix Genest
3Mhle. Röning

Mülh. bergw.
MöllerGumm
do. Spoisef.

Mah m. Koch
Meptun Seht
Neu-Grunew.

do Westend
Neuebod. 46.

89.50 Phot. Ges.
187 50 jeder Kohl

116.2006 en. Eis ab
280.00 b Nitrittabrik

80.756 Nordd. kisw.
267.90bB do. do. V. A.
r83 40b do. Gummi
152. 7566 d dute S
143.506 do. do. B.
139.25bB do. Leder179. 75b do. S

do. Stein
157 00b0 do. Frik.- b

do. Wollkäm.
236 00 Nordpark T.

I. 25 rn Herk.
47.00bB Obschl. k. B.

191.50b000. Eisenind.
275. 00 do. Kokswrk.
129.00.4 90. Pr. Cem.
161.756 Od n. Hartst.
220. 50 0eking Sthlu
115, 106 00ifGrGerau
273 006 Ohles Linkw.
148 25hb6 d Eish. kv
109.006 Oppeln. Cem.
101 76B (Orenst Kp.

63 50608nab. Kupf.
139 00 0stelb. Spr
169. 75bBOta v Minen

67.50b Ottens Eisen
426. 00b6 Pa. Gdsch
159.750 Passage ABV
140.50b Pauksch H.

506 do. V.

Potersd. kl.

do. V.petroiw. V.A

Pferses Spio
Phönix lit. A.

Jul. Piotsch
Planiawerke

do. Töll

Popp. Wirth
Portac. Brem
Presssp Untr
Rasquin
Rehw Waſter

ßeishoſ Pp.
ßeiss&Mart.

do. Chamotte

do. Gerbstoff

do. Wstt. Cem
do. do. nd ust
do. o. Kalkov.

r
Rheydt, eſ.Fb

Oav. Richter
Riebeck Mt.

do. V. A.

Rockst.&Sch

do. Zucker

r 2

S S 223 2

r r er

H. Sehneide 7

6.Eitkg Le

I 34.0006, Sehoſten St.
T 129.0010 Schomburg.

195. 10600]8Schönebeck
28.10b Schönebg-f.

176.756 Schoenio
12.00b0) Schönw. Pr

99.106 Schött Rhot.
129.75601Sehftg. Huc

1.50b Schubd. Sitz
02.25 Schuekertkl.

131.50 Fr. Schul jr.
22.00bB] Schulz -Kndt

e

T
en c O

c

3

Tafelglas
Tecklenborg

3 Tel. Berliner

Teltow- Kan.
Tomplh. Feld
Torra Akt. -6.

Tr. Grossoh.
do. Möllerstr

do. M.Bot. Grt
an. M. Schönhb

do BrlNrdost
dc. do. Södw.

do. Rud. -doh.

do. Witzleb.
5 G Teuton. Misb

i Thalekis St
do. do. V. M.

iPThiederhall.
Fr. Thomee
I Thörl. V. Cell.

Thör. Saline
à do. Nad. v. St.

Leonhb. Tietz

3TitolskKunstt.
Trachendb. I.

Triptis Porz.
Tochtf. Aach.

Tählfb. fſöha

UnionBaug.

U. d. Lind. Bv.

Voterhaus. 8
Värtio. Pap.
Ventaki M.Fb
V. Brl.Frkf. C.

do h F. Zeit

do. ch Chbg
do. Cöln Rw. P

do. FränksSch
do. Glanezst.f

do. Hanfschl.
do. Harz. Kalk

do. Kammer
do. Troitasch

do. Mörtel W

do. Metw. Hli.

do. Nickelw.
do. Oberl. G.
do. Pinselfb.

do. rdo. Smyrnaſ.

d
t

S

e e h

e l S

crer

Pongs Sp. v

Amst.-ktit.
iPBröes. v.

56 ſKkopenhg.

Seele im

ſtal Plätre

Petersd.Warschau

itr, n vie 80 F. Oo8t. 1 E. Gold 2 r u 1 Kr. 0.88,

henen 124. 1 Kl.M Feso: 4. Doll. Veh 50 70
Serlin. San aiekont 55, Lombardzinefub 6 Privs taiskg nt 3

achör. verb.

Siegen Sol.67

10

San l
3SovithWstAfr 7
PSopinn &8. ab

Soinn. Renn.
SpritvankA6

iStadtberg. H.
G Stahl &Nòlke

Jtahnsö. Ter
Stark &hftm.
Stassf. Ch.F.
Steaua Rom.

jIStott. Bred. C
do. Cham. Oid

do. Elekt. W.

do. Vulkan
Stodiek&0C0.

StöhrKmmg.

3toewor m
3 3told. Zink-A

IStollwreok. V
StralsSp. St

Sturm falzt.
3üdd. mmob

r à

I

do. Thür Me

do. Iyp. vWss
Victoriafah
Vogel Tel. Dr.

Vogtl. Masch

Mrnosh.
do. V.

l. Wessel Pra
Westo. dute

Möesteregeln
do. Pr.

e e r m

m

S

m

S
S S

S

e

t

do. V. 30do. Tälſfo. z 10 167.50b6
Voigt &Woltf 9 16 00n0

Voigt&wWind. 0 886.098
Vorwärts
Vorwohl. P. C. 115 249.2506
Wandererf 027 424.00
Warstein. Gr. 9
WukGelsenk) 10

e Negel.&hbo) 712
Wendoeroth

n n

S 8 S
Woestfal.Cem 159 75b
Mestf. Dr. nd
do. Orahtuk.)7 (10 175 25b

do. Kupfer 107 75b6
do. Stahlw. 68 00bB

do. Bod. A.G.) fre.612. 00b6
WickingCem] I 4 112 2560

3 Wiekraſhled) I 173 2560
iel AHrdim s 8 119.90b
VieslochTw. I T 121.006
Wümoersd. Rh fre.) 89 006

3 H. Wissner 7 20 305.1066
Milhelmshtt.7 6 109 o9b6
Wilke Gasom 4 6 98 5060
Witten. Clas I 6 104 5006
do. Gusssthl.7 9 194 00b
do. Stahrhr. 7 6 290 2066
Wrede Malz. o 3 70.25b
Wunder lich. N14 232 00
Zechaukrb.) I O 95 00906
Zeitror sch7 (18 319.0066
eſlstoffVer.7 8 92.003

do. Waldhot I 15 250 2560

Wer nseikurse

London

8 J.

c

er e

Gold. S er bagknoten

eher

.756 120-Frank- St

.006 N. Russ. Gold o. 006
3.1060Amerik. Moten

102.2506) 60. do.
do. Kup. r. M.

144.50h60]Belgische Noten
00bBEngſ. Banknoten u

franz Bankn. 100Frt.
Holländ., Banknoten
ſtalienische Hoten
Norwegische Noten

à Schwedische Noten
Schweirer Banknot.

140.5066068t. Noten 100 Kr.) 684.80b
48 800Rues, Moten 100

do. dell-Kuo,

Sovereigns p. Stück r
ücke. 16.245b

kleine

216

c La

35

c a 3

4 169 45.6
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